
THEMENBEREICH III: PRAKTIKERWISSEN PRÜFUNGSWESEN

Hinweis: 

Ein vollständiger Verzicht auf die Prognoseberichterstattung
aufgrund der unsicheren Zukunftslage infolge des Krieges ist 
nicht zulässig.
Dies hätte einen Versagungsvermerk in Bezug auf den Lage-
bericht zur Folge.
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AUSWIRKUNG DES NAHOST-KRIEGS AUF DIE BILANZIERUNG

28.02.2026

Beginn Nahost-Krieg 
(USA/Israel – Iran)

31.12.2025

Bilanzstichtag vor dem 
28.02.2026, z. B. 31.12.2025 Aufstellung Abschluss nach dem 28.02.2026

Anhang

Berichterstattung, 
falls für Unternehmen
„Vorgang von besonderer 
Bedeutung“ vorliegt

Lagebericht

Berücksichtigung im Rahmen der 
Risikoberichterstattung, wenn
• mögliche weitere Entwicklungen
• zu negativen Abweichungen von den 

Unternehmensprognosen/-zielen führen 
können,

• dabei ein wesentliches Einzelrisiko 
vorliegt und

• andernfalls kein zutreffendes Bild von der 
Risikolage vermittelt wird

Abschluss aufgestellt, aber noch 
nicht festgestellt/gebilligt

Prüfung, ob 
• die seit Beendigung der 

Aufstellung
• eingetretenen

Entwicklungen 
• von so erheblicher 

Bedeutung für das 
Unternehmen sind, 

• dass der testierte JA noch 
geändert werden soll

Ggf. Nachtragsprüfung

Bilanzstichtag nach dem 28.02.2026, z. B. 31.12.2026

Wertaufhellendes Ereignis: Volle Berücksichtigung in Bilanz und GuV, Anhang,
Lagebericht

Wertbegründendes Ereignis
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Abbildung 21: Auswirkung des Nahost-Kriegs auf die Bilanzierung
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